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Erste Hilfe für die Klaue auf Alm und Weide
Stefan Jud

1

Programm 

• Aufbau der Klaue

• Lahmheit

• Klauenerkrankungen

• 5 Schritte der funktionellen Klauenpflege
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Anatomie der Rinderklaue 

• 3. Unterhaut

• 2. Lederhaut

• 1. Oberhaut

Vorausgeschickt:

Veränderung Gewichtsverteilung

30  / 70 70  / 30
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Vorausgeschickt:

Wenig Fußungsfläche

280 cm² 360 cm²

kg/cm2
0

0,5

1

1,5

2

2,5

Mensch 70kg Elefant 7000kg Rind 700kg

Fußungsfläche Körpergewicht Belastung pro cm²

Mensch 360 cm² 70 kg 0,19 kg

Elefant 6000 cm² 7000 kg 1,16 kg

Rind 280 cm² 700 kg 2,5 kg

Vorausgeschickt:

Wenig Fußungsfläche
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Vorausgeschickt:

Rinderklaue nicht gemacht für harte Böden

Güstze

Lahmheitsbeurteilung
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Lahmheit
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Klauenkrankheiten

Nicht infektiöse Klauenkrankheiten

Doppelsohle     DS

Klauensohlengeschwüre   KSG

Weiße Linie Defekte   WLD
     

Infektiöse Klauenkrankheiten

Ballenhornfäule    BF

Mortellaro     DD

Zwischenklauenphlegmone  ZP

Mangelnde Klauenpflege

Panaritium

Zwischenklauenphlegmone ZP
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Zwischenklauenphlegmone
Moderhinke

Zwischenklauenphlegmone ZP
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Mortellaro DD

Mortellaro DD
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Mortellaro
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Klauenkrankheiten

Nicht infektiöse Klauenkrankheiten

Doppelsohle     DS

Klauensohlengeschwüre   KSG

Weiße Linie Defekte   WLD
     

Infektiöse Klauenkrankheiten

Ballenhornfäule    BF

Mortellaro     DD

Zwischenklauenphlegmone  ZP

Mangelnde Klauenpflege

Sohlengeschwüre SG
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Weiße Linie Defekte WLD

Weiße Linie Defekte WLD
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Sohlenspitzengeschwühr mit DD

1. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der natürlichen Klauenform

Ziele der Klauenpflege
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Vorderwand : Trachtenhöhe

Trachtenhöhe

6 -8 cm  : 3 - 4 cm

2 : 1

Natürliche Klauenform

Ballen

Äußerer Tragrand

Hohlkehlung

Innerer Tragrand

1/3

1/3

1/3

Natürliche Klauenform
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1. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der natürlichen Klauenform
2. Erhaltung bzw. Wiederherstellung ausgewogener Belastungsverhältnisse

Ziele der Klauenpflege

Ziele der Klauenpflege

1. Erhaltung bzw. Wiederherstellung der natürlichen Klauenform
2. Erhaltung bzw. Wiederherstellung ausgewogener Belastungsverhältnisse
3. Kontrolle und Erhaltung der Klauengesundheit

VTS_01_1.VOB
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Funktionelle Klauenpflege

5 Schritte Schema

Grundregeln der Funktionellen Klauenpflege

Schritt 1:  Kürzen der Vorderwand & Beschneiden der Sohlenfläche der  
   kleineren Klaue

Schritt 2:  Anpassen & Entlasten der großen Klaue an die kleine Klaue

   wenn möglich

Schritt 3:  Herausarbeiten einer Hohlkehlung („Modell“) 

Schritt 4:  Entlastung von Defekten im Sohlen- und Wandhorn 

 Schritt 5: Entfernung von losem Horn

   Kürzen der Afterklauen

   Kontrolle des Zwischenklauenspaltes
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Schritt 1: 
Kürzen der Vorderwand und Beschneiden der Sohlenfläche

Vorderwandlänge 

ausmessen und einstellen

Schneiden einer ebenen Sohlenfläche

Schritt 2: 

Anpassen und Entlasten der großen Klaue
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Schritt 2: 

Anpassen und Entlasten der großen Klaue

Wichtig: 

„Innerer Tragrand muss 

stehen bleiben“ 

Schritt 3:
Herausarbeiten der Hohlkehlung
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Schritt 4:
Entlastung von Defekten im Sohlen- & Wandhorn

Entlastung erkrankter Abschnitte

Ausschneiden von Defekten

Flacher Übergang zum gesunden 
Bereich

Schritt 4:
Keilförmiger Entlastungsschnitt

Höheunterschied
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Höheunterschied

Schritt 4:
Keilförmiger Entlastungsschnitt
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Schritt 5:
Entfernung von losem Horn, Kürzen der Afterklaue, Kontrolle des Zwischenklauenspaltes

Loses Horn entfernen

Kürzen der Afterklaue
(„so lang wie breit“)

Untersuchung des Zwischenklauensplates:
 
 Mortellaro
 Limax
 Wunden

Fazit:
Einflussfaktoren auf die Klauengesundheit

- Futterumstellung vom Stall auf die Weide

- Frühzeitige Klauenpflege ca. 1-1,5 Monate vorher

- Beurteilung der Klauen

- Stress beim Auftrieb (infektiöse Klauenerkrankungen)

- Management Tränkebereich
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Stefan Jud
+39 344 0545579
jud.s@bring.bz.it
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